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4. Ausgabe

Produkt-
Spezifikationen

Im modernen Markt für Analysegeräte findet eine Verschiebung 
von den klassischen analogen Messverfahren hin zum 
Einsatz digitaler intelligenter Messlösungen statt. Die Ursache 
dieser Tendenz liegt im wachsenden Bedarf nach Lösungen, 
die erweiterte Diagnosefähigkeiten unterstützen. Bei den 
anlytischen Messverfahren ist unter anderem die Messung 
von pH ein wichtiger Regelungsparameter in einer Vielzahl 
unterschiedlicher Applikationen. Yokogawa bedient mit seiner 
Entwicklung intelligenter pH-Sensoren den aktuellen Trend. Die 
von Yokogawa für den Einsatz in ihren Prozessanalysatoren 
entwickelten intelligenten Sensoren bilden das Herz der 
SENCOM®-Plattform. 
Die SENCOM®-Plattform ist um den FLEXA-Analysator 
von Yokogawa herum aufgebaut. Durch Installation des 
sogenannten SENCOM®-Moduls, des SPS24-Softwarepakets 
und passenden SENCOM®-Sensoren stehen die digitalen 
Funktionen dem Anwender in vollem Umfang zur Verfügung. 
Die SENCOM®-Technologie von Yokogawa ermöglicht 
Sensoren, die an einen FLXA21-Analysator von Yokogawa oder 
einen PC, auf dem die SENCOM SPS24-Software installiert ist, 
angeschlossen sind, Daten an diese Geräte zu übertragen und 
von diesen zu empfangen. 
Die Konfiguration des Sensors ist äußerst unkompliziert, 
da alle sensorspezifischen Kenndaten wie beispielsweise 
Kalibrierdaten im Sensor gespeichert sind.

Leistungsmerkmale und Vorteile des SENCOM®:
• Reduzierter Wartungsaufwand
• Offline-Kalibrierung für minimale Eingriffe in den Prozess
• Einfachere Anlagenverwaltung
• Verbesserung der statistischen Prozessregelung
• �Einfachere Überwachung bei extremen Applikations

bedingungen
• Datenübertragung über große Distanzen hinweg (bis 60 m)

In diesem GS-Dokument werden die erhältlichen Sensoren 
FU20F, FU24F und SC25F behandelt, die Teile des kompletten 
Messsystems darstellen. Für Informationen zu SENCOM®-
Modul und Software SPS24 lesen Sie bitte die jeweiligen 
GS-Dokumente, die auf unserer Internetseite zu finden sind.

SENCOM®-Sensoren speichern spezifische Mess- und 
Kalibrierdaten auf einem eingebauten Chip, der ein fester 
Bestandteil des Sensors ist. Diese Daten können zwischen dem 
Sensor und einem FLEXA-Analysator oder einem Labor-PC, auf 
dem die SENCOM® SPS24-Datenverwaltungssoftware instal-
liert ist, ausgetauscht werden. Indem historische, Kalibrier- und 
Diagnosedaten des Sensors in der SPS24-Datenverwaltung 
zur Verfügung stehen, sind Vorhersagen über Wartungs- und 
Kalibrierzeitpunkte, den Sensorzustand und seine Lebensdauer 
problemlos möglich. Kalibrierdaten können vom sowohl vom 
SENCOM®-Sensor in den FLEXA-Analysator geladen sowie 
vom Analysator in den Sensor übertragen werden, was eine 
Plug-and-Play-Feldinstallation ermöglicht.

Im Sensor gespeicherte Daten sind:
• �Kalibrierdaten (Asymmetriepot., Steilheit, Temperaturoffset)
• �Sensorstatus-Signale (z.B. Überwachung der Glas- und 

Referenzimpedanzwerte)
• Vergleichsstellenwiderstand
• Sensordaten (Typ, Seriennummer, Herstellungsdatum)

SENCOM®-Sensoren können entweder im Labor oder vor Ort 
mit der Puffer-Kalibrierfunktion des Messumformers anstelle der 
gespeicherten Sensordaten kalibriert werden. Sobald der Sensor 
mit der Datenverwaltungssoftware verbunden ist, werden die 
Kalibrierdaten in die historische Datenbank geladen. Bei dem 
Betrieb von SENCOM®-Sensoren zusammen mit dem FLEXA-
Messumformer stehen folgende Kalibrierverfahren zur Verfügung:

• �pH: Manuell/automatisch: Nullpunkt/Steilheit, Nullpunkt/
Steilheit/Isothermenpunkt (3 Punkte), Nullpunkt/Steilheit 1, 2 
(3 Punkte)

• ORP: Manuell 1, 2 (1 Punkt)
• Temperatur
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FU20F

Leistungsmerkmale
• �Massive Platin-ORP/Flüssigkeitselektrode zur genauen und 

gleichzeitigen Messung von pH und ORP
• �Integierter Pt1000-Temperaturfühler für genaue 

Temperaturmessungen
• �Langlebiges gesättigtes Ag/AgCl- Referenzsystem mit 

Doppeldiaphragma, kombiniert mit einer Ionenfalle und 
durchlässigem PTFE Referenzdiaphragma 

• �Einfache Konfiguration durch im Sensor gespeicherte 
sensorspezifische Kenndaten

• �Einfache Wartung durch einen klaren Aufbau
• �Verfügbar in zwei Verisonen: Eine Ausführung mit robuster 

kuppelförmiger Elektrode für Applikationen mit begrenztem 
Feststoffgehalt und eine Ausführung mit flacher Elektrode für 
Applikationen, in denen erhebliche Feststoffkomponenten 
vorhanden sind

• �ATEX, CSA und FM

Typ	 Zusatzcode	 Optionscode	 Beschreibung
FU20F			   SENCOM® pH-Sensor mit großem Gehäuse
Typ	 -NPT		  Kuppelförmige Ausführung
	 -FSM		  Flache Ausführung
Optionen		  /HCNF	 Komplettes Hastelloy-Reinigungssystem
		  /FPS	 Adapter F*40 aus Noryl
		  /NSS	 1” NPT, SS316
		  /NTI	 1” NPT, Titan
		  /BSS	 1” BSP, SS316
		  /BTI 	 1” BSP, Titan

TYP- UND ZUSATZCODES

Der neue intelligente pH/ORP-Sensor FU20F von Yokogawa 
ist der erste in der Familie der SENCOM-Sensoren, 
der Yokogawas bewährte pH-Sensor-Technologie mit 
einer intelligenten Elektronik und einer direkten digitalen 
Kommunikation kombiniert.

Der pH/ORP-Sensor FU20F, der seinen Namen „SENCOM®“ 
seiner Fähigkeit zur digitalen Kommunikation verdient, zeigt, 
wie Yokogawa sein Motto „Simply the Best – Nur das Beste“ 
in der Sensortechnologie realisiert. 

Der Großraum-Sensor (Ø 26 cm) enthält in seinem geräumigen, 
bruchfesten und chemisch beständigen Gehäuse aus PPS 
40GF (Ryton™) vier separate Messelemente. 

Das langlebige und nicht verschmutzungsanfällige Referenz
system mit Doppeldiaphragma verlängert die Lebensdauer des 
Sensors erheblich. Dies macht den Sensor zur ersten Wahl in 
allgemeinen chemischen Umgebungen.

Der Sensor kommuniziert mit dem FLEXA-Analysator über eine 
bidirektionale digitale Kommunikationsschnittstelle (RS 485) 
mit eingeschränkter MODBUS-Unterstützung. Diese Funktion 
sorgt für die sofortige Betriebsbereitschaft des Sensors und 
minimiert Eingriffe in den Prozess aufgrund von Wartungen. 

Für die Montage ist der Sensor mit einem ¾” Kegelgewinde 
ausgestattet. Optional sind verschiedenen Schnellanschluss
adapter für den schnellen Austausch des Sensors erhältlich. 
Weitere Details siehe Bedienungsanleitung des FU20F. 
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TECHNISCHE DATEN FU20F

Messelemente	 : �pH-Glaselektrode 
Silberchlorid-Referenzsystem 
Massive Platinelektrode 
Pt1000-Temperaturfühler

Werkstoffe der medienberührten Teile
Sensorgehäuse	 : �PPS 40GF (glasfaserverstärktes 

RytonTM)
Messsensor	 : G-Glas
Referenzdiaphragma	 : Durchlässiges PTFE
Erdungsstift	 : Massives Platin
O-Ring	 : Viton 

Funktionsdaten (bei 25°C)

Messsystem
Isothermenpunkt	 : pH 7
Referenzsystem	 : Ag/AgCl mit gesättigtem KCl
Glasimpedanz
	 - kuppelförmig	 : 200 MΩ nominal
	 - flache Oberfläche	: 700 MΩ nominal
Elektrolytaustrag	 : Nicht ausfließend, Doppeldiaphragma
Diaphragmawiderstand	: 1 bis 15 kΩ
Temperaturfühler	 : Pt1000 gemäß IEC 751
Asymmetriepotential (Null)	: 8 ± 15 mV
Steilheit	 : > 96 % (des theoretischen Werts)

Hinweis: �Der Temperaturfühler des FU20F ist für die 
Temperaturkompensation der Zelle und zur 
Temperaturanzeige vorgesehen. Er eignet sich 
NICHT zur Temperaturregelung eines Prozesses.

Dynamische Daten
Sprungantwort pH 	 : �t90 < 15 s  

(für einen Sprung von 7 auf 4 pH)
Sprungantwort Temperatur	
	 - kuppelförmig	 : �t90 < 1 min.  

(für einen Sprung von 10°C) 
	 - flache Oberfläche	: �t90 < 4 min.  

(für einen Sprung von 10°C) 
	 - Stabilisierungszeit pH	: �< 2 min. (für 0,02 pH innerhalb 10 s)

Betriebsbereich
pH	 : 0 bis 14
ORP	 : -1500 bis 1500 mV
rH	 : 0 bis 100 
Temperatur   
	 - kuppelförmig	 : -10°C bis 105°C (14°F bis 105°F)  
	 - flache Oberfläche	: 15°C bis 105°C (59°F bis 105°F) 
Druck	 : 0 bis 10 bar (0 bis 142 PSIG)

Leitfähigkeit	 : > 50 µS/cm

Hinweis: �Der pH-Betriebsbereich bei Raumtemperatur beträgt 
0-14 pH, hohe Temperaturen oder Werte außerhalb 
2-12 pH verkürzen die Lebensdauer jedoch deutlich.

Übertragungssignale (Daten + und Daten -)
Allgemeines	 : �Bidirektionale digitale Kommunikation  

(RS 485) mit eingeschränkter MODBUS-
Unterstützung

Datenrate	 : 9600 b/s (8,E,1) 
Ausgangsfunktionen	 : �pH oder temperaturkompensierter 

pH-Wert
		  : �ORP, pH-kompensierter ORP-Wert, rH 
		  : �Temperatur  	   
		  : �Diaphragma-Widerstand
		  : �Sensor-Details (Modell, Seriennummer, 

Herstellungsdatum) 
		  : �Sensor-Kalibrierdaten (Null, Steilheit, 

Temperaturoffset)
		  : �Sensor-Statussignale (z.B. 

Glasimpedanzerkennung) 
Hinweis: �Die Ausgangsfunktionen und die Sensorkonfiguration 

stehen nur bei speziellen Geräten wie beispielsweise 
dem FLXA-Analysator von Yokogawa zur Verfügung.

Spannungsversorgung (Spannung+ und Erde)
Betriebsbereich	 : +2,7 bis +3,6 VDC
Leistungsaufnahme	 : ≤ 20 mW

Stift # Signalbeschreibung

1 Daten -

2 Daten +

3 Spannung +

4 Abschirmung

5 Erde

Abb. 1: �Sensor-Anschlussstecker (Draufsicht) mit 
goldbeschichteten Kontakten

Zulassungen
CE	 	 : Bescheid 768/2008/EC   
	 - ATEX	 : �Richtlinie 94/9/EC, in der Fassung der 

Verordnung (EC) Nr. 1882/2003
	 - Zertifikat Nr.	 : �DEKRA 11ATEX0064 X 

 II  1 G Ex ia IIC T3...T6 Ga
	 - Elektrische Daten	: �Für Sensor-Eingangskreise, 

angeschlossen (über Anschlussstecker) 
an einen zertifizierten eigensicheren Kreis 
mit folgenden Maximalwerten

		  : �Ui = 6,1 V; Ii = 230 mA; Pi = 1,2 W; Li = 
4 µH; Ci = 30 µF 

	 ::oder	 : �an einen zertifizierten eigensicheren 
Yokogawa-Messumformer aus der 
Serie der FLXA21-Analysatoren

CSA
	 Zertifikat Nr. 	 : 2516979
	 Haupt-Vertragsnr.	 : �182892 

IS, Class I Div. 1, GP A, B, C, D T3…T6
	 Elektrische Daten	: �Für Sensor-Eingangskreise, 

angeschlossen (über Anschlussstecker) 
an einen zertifizierten eigensicheren Kreis 
mit folgenden Maximalwerten 

		  : �Ui = 6,1 V; Ii = 230 mA; Pi = 1,2 W; Li = 
4 μH; Ci = 30 μF 

	 oder 	 : �an einen zertifizierten eigensicheren 
Yokogawa-Messumformer aus der 
Serie der FLXA21-Analysatoren 

	 Umgebungs-	 : �T6 für Tumg. -40 °C bis +60 °C
	 temperatur	   �T5 für Tumg. -40 °C bis +75 °C 

T4 für Tumg. -40 °C bis +110 °C 
T3 für Tumg. -40 °C bis +125 °C 
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FM
	 Zertifikat Nr. 	 : �3046277 

IS, Class I Div. 1, GP A, B, C, D T3…T6
	 Elektrische Daten	: �Für Sensor-Eingangskreise, 

angeschlossen (über Anschlussstecker) 
an ein FM-zertifiziertes eigensicheres 
Instrument, das mit den Gerätekenn
werten des SENCOM®-Sensors 
übereinstimmt: 
Ui = 6,1 V; Ii = 230 mA; Pi = 1,2 W; Li = 
4 μH; Ci = 30 μF 

	 oder 	 : �an einen FM-zertifizierten eigensicheren 
Yokogawa-Messumformer aus der 
Serie der FLXA21-Analysatoren 

	 Umgebungs-	 : �T6 für Tumg. -40 °C bis +60 °C
	 temperatur	   �T5 für Tumg. -40 °C bis +75 °C 

T4 für Tumg. -40 °C bis +85 °C 
T3 für Tumg. -40 °C bis +85 °C 
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ABMESSUNGEN 	 Abmessungen in mm (Zoll)

Abb. 2: Abmessungen des Sensors FU20F

Abb. 3: Abmessungen der Schnellwechseladapter /NSS, /NTI, /BSS, /BTI

Abb. 4: Abmessungen des F*40-Adapters /FPS
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INSTALLATION DES FU20F

Für optimale Messergebnisse ist es wichtig, den FU20F 
an einer Stelle zu installieren, die für die tatsächliche Pro
zesszusammensetzung repräsentativ ist und wo die in 
den technischen Daten angegebenen Grenzwerte nicht 
überschritten werden. Der FU20F verfügt über 3/4” NPT-
Gewinde an beiden Enden, die die Montage des Sensors in 
einer Vielzahl verschiedener Applikationen gestattet.

Typische Installation
Der FU20F-Sensor ist für die pH-Messwerterfassung mittels 
Direkteinsatz, Montage in einer Umgehungsleitung oder dem 
Eintauchverfahren vorgesehen. Für optimale Ergebnisse 
sollte der FU20F so montiert werden, dass der Sensor zum 
Prozessfluss gerichtet ist und mindestens 15° zur Horizontalen 
geneigt ist, um Blasen im pH-Glaskolben zu vermeiden (siehe 
Abb 5).

Montage des Sensors
Am einfachsten wird der Sensor mit einem seiner 3/4” NPT-
Gewinde montiert (siehe Abb. 6). Der FU20F kann auch mit 
einem der optionalen Schnellwechseladapter (/NSS, /NTI,  
/BSS oder /BTI) montiert werden (siehe Abb. 7).

Abb. 5: Sensorinstallation

1 2

3 4

5 6

Teflonband

Teflonband

O-Ring

Abb. 7: �Sensormontage mit /NSS, /NTI, /BSS 
oder /BTI

FU20F

Teflonband
FU20F

Abb. 6: Einfache Sensormontage
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Weitere Montagebeispiele des FU20F finden Sie in Abb. 8 und 
Abb. 9.

    Abb. 8: Sensormontage mit /FPS 

    Abb. 9: Sensormontage mit /HCNF 

FU20F

O-Ring

Armatur

Adapter
( /FPS )

O-Ring

Reinigungslösung
(Wasser, Säure, usw.)
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FU24F

Leistungsmerkmale
• �Einfache Installation durch das beidseitige Gewinde des 

Sensorkörpers
• �Einfache und direkte Inline-Installation möglich
• �Installation in Bypass-Leitungen oder mit Eintaucharmatur
• �Installation in Durchflussarmatur FF20 mit Adapter K1521JA 

oder K1521JB
• �Optimaler Sensor für Applikationen mit Druckschwankungen 

aufgrund der Balgentechnologie
• �Massive Platin-ORP/Flüssigkeitselektrode zur genauen und 

gleichzeitigen Messung von pH und ORP
• �ATEX, CSA, FM

Typ	 Zusatzcode	 Optionscode	 Beschreibung
FU24F			   SENCOM® pH-Sensor mit großem Gehäuse
Sensorspitze	 -NPT		  Kuppelförmige Ausführung
	 -FSM		  Flache Ausführung

TYP- UND ZUSATZCODES

Prozesse, in denen Sensoren Druckänderungen ausgesetzt 
sind, verkürzen üblicherweise die Lebensdauer des Sensors. 
Die interne Druckkompensationsfunktion unserer anlogen 
Sensoren wurde jetzt auch für den digitalen Sensor FU24F 
realisiert. 

Die im Prozess auftretenden Druckschwankungen können eine 
schnelle Entsalzung und Verdünnung des Referenzelektrolyten 
verursachen. Dies wiederum führt zur Änderung der Refe
renzspannung und resultiert in einer Drift der pH-Messwerte. 

Durch die Integration des erfolgreichen Balgensystems in die 
FU24F-Elektrode wird eine wirkungsvolle Kompensation des 
Drucks erzielt. Der eingebaute Balgen stellt einen unmittel-
baren Ausgleich zwischen Innen- und Außendruck her und 
macht den Sensor praktisch unempfindlich gegen äußere 
Druckschwankungen. Ein leichter Überdruck, der durch 
die Spannung des Balgens verursacht wird, verhindert das 
Eindringen von Prozessmedium und hält einen positiven 
Ionenfluss aus dem Sensor aufrecht. Dieses Merkmal ist 
besonders bei Reinwasserapplikationen von Vorteil. 

Für die Anwendung unter aggressiven chemischen 
Bedingungen wurde als Werkstoff für den Sensorkörper das 
chemisch widerstandsfähige PPS40GF (Ryton™) gewählt.
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TECHNISCHE DATEN FU24F

Messelemente	 : �pH-Glaselektrode 
Silber/Silberchlorid-Referenzsystem 
Massive Platinelektrode 
Pt1000-Temperaturfühler

Werkstoffe der medienberührten Teile
Sensorgehäuse	 : �PPS 40GF (glasfaserverstärktes 

RytonTM)
Messsensor	 : G-Glas
LE-Glasrohr	 : AR-Glas
Referenzdiaphragma	 : Durchlässiges PTFE
Erdungsstift	 : Massives Platin
O-Ring	 : Viton
Balgensystem	 : Viton 

Funktionsdaten (bei 25°C)

Messsystem
Isothermenpunkt	 : pH 7
Referenzsystem	 : Ag/AgCl mit gesättigtem KCl
Glasimpedanz
	 - kuppelförmig	 : 200 MΩ nominal
	 - flache Oberfläche	: 700 MΩ nominal
Elektrolytaustrag	 : Nicht ausfließend, Doppeldiaphragma
Diaphragmawiderstand	: 1 bis 15 kΩ
Temperaturfühler	 : Pt1000 gemäß IEC 751
Asymmetriepotential (Null)	: 8 ± 15 mV
Steilheit	 : > 96 % (des theoretischen Werts)

Hinweis: �Der Temperaturfühler des FU24F ist für die 
Temperaturkompensation der Zelle und zur 
Temperaturanzeige vorgesehen. Er eignet sich 
NICHT zur Temperaturregelung eines Prozesses.

Dynamische Daten
Betriebsbereitschaft des Sensors
		  : < 60 s
Sprungantwort pH 	 : �t90 < 15 s  

(für einen Sprung von 7 auf 4 pH)
Sprungantwort Temperatur	
	 - kuppelförmig	 : �t90 < 1 min.  

(für einen Sprung von 10°C) 
	 - flache Oberfläche	: �t90 < 4 min.  

(für einen Sprung von 10°C) 
	 - Stabilisierungszeit pH	: �< 2 min. (für 0,02 pH innerhalb 10 s)

Betriebsbereich
pH	 : 0 bis 14
ORP	 : -1500 bis 1500 mV
rH	 : 0 bis 100 
Temperatur   
	 - kuppelförmig	 : -10°C bis 105°C (14°F bis 105°F)  
	 - flache Oberfläche	: 15°C bis 105°C (59°F bis 105°F) 

Leitfähigkeit	 : > 10 µS/cm

Hinweis: �Der pH-Betriebsbereich bei Raumtemperatur beträgt 
0-14 pH, hohe Temperaturen oder Werte außerhalb 
2-12 pH verkürzen die Lebensdauer im Allgemeinen 
bei pH-Sensoren.

Hinweis: �Der Sensor ist für Reinwasseranwendungen 
geeignet.

Übertragungssignale (Daten + und Daten -)
Allgemeines	 : �Bidirektionale digitale Kommunikation  

(RS 485) mit eingeschränkter MODBUS-
Unterstützung

Datenrate	 : 9600 b/s (8,E,1) 
Ausgangsfunktionen	 : �pH oder temperaturkompensierter 

pH-Wert
		  : �ORP, pH-kompensierter ORP-Wert, rH 
		  : �Temperatur  	   
		  : �Diaphragma-Widerstand
		  : �Sensor-Details (Modell, Seriennummer, 

Herstellungsdatum) 
		  : �Sensor-Kalibrierdaten (Null, Steilheit, 

Temperaturoffset)
		  : �Sensor-Statussignale (z.B. 

Glasimpedanzerkennung) 
Hinweis: �Die Ausgangsfunktionen und die Sensorkonfiguration 

stehen nur bei speziellen Geräten wie beispielsweise 
dem FLXA-Analysator von Yokogawa zur Verfügung.

Spannungsversorgung (Spannung+ und Erde)
Betriebsbereich	 : +2,7 bis +3,6 VDC
Leistungsaufnahme	 : ≤ 20 mW

Stift # Signalbeschreibung

1 Daten -

2 Daten +

3 Spannung +

4 Abschirmung

5 Erde

Abb. 1: �Sensor-Anschlussstecker (Draufsicht) mit 
goldbeschichteten Kontakten

Zulassungen
CE	 	 : Bescheid 768/2008/EC   
	 - ATEX	 : �Richtlinie 94/9/EC, in der Fassung der 

Verordnung (EC) Nr. 1882/2003
	 - Zertifikat Nr.	 : �DEKRA 11ATEX0064 X 

 II  1 G Ex ia IIC T3...T6 Ga
	 - Elektrische Daten	: �Für Sensor-Eingangskreise, 

angeschlossen (über Anschlussstecker) 
an einen zertifizierten eigensicheren Kreis 
mit folgenden Maximalwerten

		  : �Ui = 6,1 V; Ii = 230 mA; Pi = 1,2 W; Li = 
4 µH; Ci = 30 µF 

	 ::oder	 : �an einen zertifizierten eigensicheren 
Yokogawa-Messumformer aus der 
Serie der FLXA21-Analysatoren

	 Spezielle  
	 Bedingungen (X)	 : �T6 für Tumg. -40 °C bis +60 °C 

T5 für Tumg. -40 °C bis +75 °C 
T4 für Tumg. -40 °C bis +110 °C 
T3 für Tumg. -40 °C bis +125 °C

		  : �Elektrische Aufladungen des 
Sensorgehäuses sind zu vermeiden.

	 - Druckgeräterichtlinie
		  : �Direktive 97/23/EC wie in der Richtlinie 

(EC) Nr. 1882/2003 aufgeführt.
	   Zutreffender Artikel
		  : �3.3 (Sichere Technische Verfahren) 

Eine Beschädigung des 
Schraubengewindes des Sensors 
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kann den maximal zul. Prozessdruck 
herabsetzen.

	 - Elektromagnetische Verträglichkeit
		  : �Direktive 2004/108/EC 

IEC 61326-1:2006 Klasse A 
(Verwendung für Regelung und Labor) 
IEC 61326-2-3:2006 (Verwendung in 
industriellen Bereichen) 

	 - Niederspannungsrichtlinie
		  : �Direktive 2006/95/EC 

Der Sensor enthält Glasteile, die bei 
Sensorbruch zu Schnittverletzungen 
führen können.  

	 - WEEE	 : Direktive 2012/19/EU
	 - RoHS	 : Direktive 2011/65/EU

IECEx
	 Zutreffende Normen
		  : �IEC 60079-0:2007; IEC60079-11:2006; 

IEC 60079-26:2006
	 - Zertifikat Nr.	 : �IECEx DEK 11.0065X für Ex ia IIC T3…

T6 Ga 
CSA
	 Zertifikat Nr. 	 : 2516979
	 Haupt-Vertragsnr.	 : �182892 

IS, Class I Div. 1, GP A, B, C, D T3…T6
	 Elektrische Daten	: �Für Sensor-Eingangskreise, 

angeschlossen (über Anschlussstecker) 
an einen zertifizierten eigensicheren Kreis 
mit folgenden Maximalwerten 

		  : �Ui = 6,1 V; Ii = 230 mA; Pi = 1,2 W; Li = 
4 μH; Ci = 30 μF 

	 oder 	 : �an einen zertifizierten eigensicheren 
Yokogawa-Messumformer aus der 
Serie der FLXA21-Analysatoren 

	 Umgebungs-	 : �T6 für Tumg. -40 °C bis +60 °C
	 temperatur	   �T5 für Tumg. -40 °C bis +75 °C 

T4 für Tumg. -40 °C bis +110 °C 
T3 für Tumg. -40 °C bis +125 °C 

Hinweis: �Die Eigensicherheit ist gegeben, wenn die Installation 
gemäß Verdrahtungsdiagramm FF1-K1226QV erfolgt.

FM
	 Zertifikat Nr. 	 : �3046277 

IS, Class I Div. 1, GP A, B, C, D T3…T6
	 Elektrische Daten	: �Für Sensor-Eingangskreise, 

angeschlossen (über Anschlussstecker) 
an ein FM-zertifiziertes eigensicheres 
Instrument, das mit den Gerätekenn
werten des SENCOM®-Sensors 
übereinstimmt: 
Ui = 6,1 V; Ii = 230 mA; Pi = 1,2 W; Li = 
4 μH; Ci = 30 μF 

	 oder 	 : �an einen FM-zertifizierten eigensicheren 
Yokogawa-Messumformer aus der 
Serie der FLXA21-Analysatoren 

	 Umgebungs-	 : �T6 für Tumg. -40 °C bis +60 °C
	 temperatur	   �T5 für Tumg. -40 °C bis +75 °C 

T4 für Tumg. -40 °C bis +85 °C 
T3 für Tumg. -40 °C bis +85 °C 

	 Hinweis:	� Eigensicher, sofern gemäß Verdrah
tungsdiagramm FF1-K1226QT ver
drahtet 

INSTALLATION

Für optimale Messergebnisse ist es wichtig, den FU24F 
an einer Stelle zu installieren, die für die tatsächliche Pro
zesszusammensetzung repräsentativ ist und wo die in 
den technischen Daten angegebenen Grenzwerte nicht 
überschritten werden. Der FU24F verfügt über 1” NPT-
Gewinde an beiden Enden, die die Montage des Sensors in 
einer Vielzahl verschiedener Applikationen gestattet.

Typische Installation
Der FU24F-Sensor ist für die Installation Inline, in einer Bypass-
Leitung sowie in Eintaucharmaturen geeignet. Für optimale 
Ergebnisse sollte der FU24F so montiert werden, dass der 
Sensor zum Prozessfluss gerichtet ist. Der Sensor kann 
horizontal oder in jedem beliebigen Winkel montiert werden.

Montage des Sensors
Am einfachsten wird der Sensor mit einem seiner 1” NPT-
Gewinde montiert. Zur Montage des Sensors in einer FF20-
Durchflussarmatur verwenden Sie bitte die Ersatzteile K1521JA 
oder K1521JB.

ABMESSUNGEN
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Der pH-Sensor SC25F ist der erste 12mm-Kombisensor, der 
unter der Bezeichnung SENCOM® im Markt eingeführt wurde. 
Die SENCOM®-Produktlinie umfasst Sensoren mit Funktionen 
für die digitale Kommunikation für die Prozessanalyse. Die 
Fähigkeit zur digitalen Kommunikation sowie die Möglichkeit 
der Datenspeicherung im Sensor bringt unseren Kunden einen 
erheblichen Zusatznutzen.

Die grundlegenden Funktionen des SC25F sind die gleichen 
wie die des analogen Sensors SC25V.

Leistungsmerkmale
• �12 mm-pH-Elektrode mit Gewinde PG13,5 und Titan-

Flüssigkeitserde
• �Vielseitige Installation in-line, off-line oder in 

Eintaucharmaturen
• �Langlebiges gesättigtes Ag/AgCl- Referenzsystem mit 

Doppeldiaphragma, kombiniert mit einer Ionenfalle und 
durchlässigem PTFE Referenzdiaphragma 

• �Einfache Konfiguration durch im Sensor gespeicherte 
sensorspezifische Kenndaten

SC25F

• �Integierter Pt1000-Temperaturfühler für genaue 
pH-Messungen

• �Ein Qualitätsinspektionszertifikat wird mit jedem Sensor 
mitgeliefert 

Die SENCOM®-Sensoren SC25F verfügen über einen PG13,5-
Anschluss und können im Prozess in folgenden Armaturen 
installiert werden:
• Wechselarmatur PR10
• Durchflussarmatur FF20
• Direkteinsatzarmatur FS20
• Eintaucharmatur FD20
• �Armaturen der Serie Exacompact von Yokogawa: PD20, 

PF20, PS20 

Mit dem Adapter K1523AJ kann der Sensor in der Armatur 
FF40 von Yokogawa installiert werden. Die Montage des 
Sensors in der kleinen Durchflussarmatur K1598, wie sie 
in der letzten Abbildung in dieser Bedienungsanleitung 
dargestellt ist, erfordert den Adapter K1523JB mit PG13,5-
Gewinde. Detaillierte Informationen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des SC25V.

Spezifikationen
Typ Membran Widerstand

MΩ / 25°C
pH-Bereich Temp-

bereich
(°C)

Druck-
bereich
(kPa)

Referenz-
Medium

Referenz-
System

Referenz-
Diaphragma

Atex SENCOM

SC25F-
AGP25

Universal-
pH-Glas-
kugel

175-275 0-14 -10 bis 80 0-1000 Gesättigtes 
KCl

Ag/AgCl Draht PTFE Ja Ja

SC25F-
ALP25

Hochtempe-
ratur, chem. 
resistent

500-700 0-14 15 bis 130 0-1000 Gesättigtes 
KCl

Ag/AgCl Draht PTFE Ja Ja

Typ- und Zusatzcodes

Typ Zusatzcode Option Beschreibung

SC25F 12 mm-SENCOM® pH-Sensor: pH, REF, LE, Temp.

Sensortyp - AGP25
- ALP25

Allgemeine Anwendungen
Chemisch widerstandsfähig für hohe Temp.

Sensorlänge -120
-225

120 mm 
225 mm
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Hinweis: �Die Ausgangsfunktionen und die Sensorkonfiguration 
stehen nur bei speziellen Geräten wie beispielsweise 
dem FLXA-Analysator von Yokogawa zur Verfügung.

Spannungsversorgung (Spannung+ und Erde)
Betriebsbereich	 : +2,7 bis +3,6 VDC
Leistungsaufnahme	 : ≤ 20 mW

Stift # Signalbeschreibung

1 Daten -

2 Daten +

3 Spannung +

4 Abschirmung

5 Erde

Zulassungen
CE	 	 : Bescheid 768/2008/EC   
	 - ATEX	 : �Richtlinie 94/9/EC, in der Fassung der 

Verordnung (EC) Nr. 1882/2003
	 - Zertifikat Nr.	 : �DEKRA 11ATEX0064 X für 

 II  1 G Ex ia IIC T3...T6 Ga
	 - Elektrische Daten	: �Für Sensor-Eingangskreise, 

angeschlossen (über Anschlussstecker) 
an einen zertifizierten eigensicheren Kreis 
mit folgenden Maximalwerten

		  : �Ui = 6,1 V; Ii = 230 mA; Pi = 1,2 W; Li = 
4 µH; Ci = 30 µF 

	 ::oder	 : �an einen zertifizierten eigensicheren 
Yokogawa-Messumformer aus der 
Serie der FLXA21-Analysatoren

	 Spezielle Bed.	 : �T6 für Tumg. -40 °C bis +60 °C 
T5 für Tumg. -40 °C bis +75 °C 
T4 für Tumg. -40 °C bis +110 °C 
T3 für Tumg. -40 °C bis +125 °C  
Eine elektrostatische Aufladung des 
Gehäuses ist zu vermeiden. 

	 - Druckgeräterichtlinie
		  : �Direktive 97/23/EC wie in der Richtlinie 

(EC) Nr. 1882/2003 aufgeführt.
	   Zutreffender Artikel
		  : �3.3 (Sichere Technische Verfahren) 

Eine Beschädigung des Schrauben
gewindes des Sensors kann den 
maximal zul. Prozessdruck herabsetzen.

	 - Elektromagnetische Verträglichkeit
		  : �Direktive 2004/108/EC 

IEC 61326-1:2005 Klasse A 
(Verwendung für Regelung und Labor) 
IEC 61326-1:2005 Klasse A 
(Verwendung in industriellen Bereichen) 

	 - Niederspannungsrichtlinie
		  : �Direktive 2006/95/EC 

Der Sensor enthält Glasteile, die bei 
Sensorbruch zu Schnittverletzungen 
führen können.  

	 - WEEE	 : Direktive 2012/19/EU
	 - RoHS	 : Direktive 2011/65/EU
IECEx
	 Zutreffende Normen
		  : �IEC 60079-0:2007; IEC60079-11:2006; 

IEC 60079-26:2006
	 - Zertifikat Nr.	 : �IECEx DEK 11.0065X für Ex ia IIC T3…

T6 Ga
FM
	 Zertifikat Nr. 	 : �3046277 

IS, Class I Div. 1, GP A, B, C, D T3…T6

TECHNISCHE DATEN SC25F

Messelemente	 : �pH-Glaselektrode 
Silberchlorid-Referenzsystem 
Massive Platinelektrode 
Pt1000-Temperaturfühler

Werkstoffe der medienberührten Teile
Sensorgehäuse	 : �Glas, PPS
Messsensor	 : G-Glas oder L-Glas
Referenzdiaphragma	 : Durchlässiges PTFE
Flüssigkeitserde	 : Massives Titan
O-Ring	 : Viton 

Funktionsdaten (bei 25°C)
Messsystem
Isothermenpunkt	 : pH 7
Referenzsystem	 : Ag/AgCl mit gesättigtem KCl
Glasimpedanz
	 - G-Glas	 : 400 MΩ nominal
	 - L-Glas	 : 775 MΩ nominal
Elektrolytaustrag	 : Nicht ausfließend, Doppeldiaphragma
Diaphragmawiderstand	: 0,2 bis 5 kΩ
Temperaturfühler	 : Pt1000 gemäß IEC 751
Asymmetriepotential (Null)	: 8 ± 15 mV
Steilheit	 : > 96 % (des theoretischen Werts)

Hinweis: �Der Temperaturfühler des SC25F ist für die 
Temperaturkompensation der Zelle und zur 
Temperaturanzeige vorgesehen. Er eignet sich 
NICHT zur Temperaturregelung eines Prozesses.

Dynamische Daten
Sprungantwort pH 	 : �t90 < 15 s  

(für einen Sprung von 7 auf 4 pH)
Sprungantwort Temperatur	
		  : �t90 < 1,5 min.  

(für einen Sprung von 10°C) 
Stabilisierungszeit pH	 : �< 2 min. (für 0,02 pH innerhalb 10 s)

Betriebsbereich
pH	 : 0 bis 14
Temperatur   
	 - G-Glas	 : -10°C bis 80°C (14°F bis 176°F)  
	 - L-Glas	 : 15°C bis 130°C (59°F bis 266°F) 
Druck	 : 0 bis 10 bar (0 bis 142 PSIG)
Leitfähigkeit	 : > 10 µS/cm

Hinweis: �Der pH-Betriebsbereich bei Raumtemperatur beträgt 
0-14 pH, hohe Temperaturen oder Werte außerhalb 
2-12 pH verkürzen die Lebensdauer im Allgemeinen 
bei pH-Sensoren.

Übertragungssignale (Daten + und Daten -)
Allgemeines	 : �Bidirektionale digitale Kommunikation  

(RS 485) mit eingeschränkter MODBUS-
Unterstützung

Datenrate	 : 9600 b/s (8,E,1) 
Ausgangsfunktionen	 : �pH oder temperaturkompensierter 

pH-Wert
		  : �Temperatur  	   
		  : �Diaphragma-Widerstand
		  : �Sensor-Details (Modell, Seriennummer, 

Herstellungsdatum) 
		  : �Sensor-Kalibrierdaten (Null, Steilheit, 

Temperaturoffset)
		  : �Sensor-Statussignale (z.B. 

Glasimpedanzerkennung) 

21
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	 Elektrische Daten	: �Für Sensor-Eingangskreise, 
angeschlossen (über Anschlussstecker) 
an ein FM-zertifiziertes eigensicheres 
Instrument, das mit den Gerätekenn
werten des SENCOM®-Sensors 
übereinstimmt: 
Ui = 6,1 V; Ii = 230 mA; Pi = 1,2 W; Li = 
4 μH; Ci = 30 μF 

	 oder 	 : �an einen FM-zertifizierten eigensicheren 
Yokogawa-Messumformer aus der 
Serie der FLXA21-Analysatoren 

	 Umgebungs-	 : �T6 für Tumg. -40 °C bis +60 °C
	 temperatur	   �T5 für Tumg. -40 °C bis +75 °C 

T4 für Tumg. -40 °C bis +85 °C 
T3 für Tumg. -40 °C bis +85 °C 

	 Hinweis:	� Eigensicher, sofern gemäß Verdrah
tungsdiagramm FF1-K1226QT ver
drahtet 

ABMESSUNGEN
Abmessungen in mm

Abb. 10:  Abmessung des Sensors SC25F

Abb. 11:  �Abmessungen der Adapter  
K1500DV, K1520JN, K1520JP

Abb. 12: �Abmessungen der Adapter 
K1523JA, K1523JC

Abb. 13:  �Abmessungen der Adapter  
K1523JB, K1523JD
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INSTALLATION DES SC25F

Für optimale Messergebnisse ist es wichtig, den SC25F 
an einer Stelle zu installieren, die für die tatsächliche Pro
zesszusammensetzung repräsentativ ist und wo die in 
den technischen Daten angegebenen Grenzwerte nicht 
überschritten werden. 
Der SC25F verfügt über ein PG13,5-Schraubgewinde, das 
die Montage des Sensors in einer Vielzahl verschiedener 
Applikationen gestattet.

Typische Installation
Der SC25F-Sensor ist für die pH-Messwerterfassung mittels 
Direkteinsatz, Montage in einer Umgehungsleitung oder dem 
Eintauchverfahren vorgesehen. Für optimale Ergebnisse 
sollte der SC25F so montiert werden, dass der Sensor zum 
Prozessfluss gerichtet ist und mindestens 15° zur Horizontalen 
geneigt ist, um Blasen im pH-Glaskolben zu vermeiden (siehe 
Abb 14). 

Abb. 14: Sensor-Installation

Vorbereitung des Sensors
Entnehmen Sie den Sensor aus seiner Verpackung und 
entfernen Sie das Feuchtigkeitsreservoir (das ist die mit 
Lösung gefüllte Kappe, die auf das Sensorende aufgeschraubt 
ist, um ein Austrocknen der Messelemente während Lagerung 
und Versand zu verhindern). Während des Versands kann sich 
die Elektrolytlösung im Sensor ungleichmäßig verteilen. Um 
dies zu korrigieren, stellen Sie den Sensor für 24 Stunden 
aufrecht hin. Der Sensor sollte vor dem ersten Einsatz kalibriert 
werden. 

Montage des Sensors
Am einfachsten wird der Sensor mit dem PG13,5-Schraub
gewinde montiert. Der Sensor wird standardmäßig mit einem 
Schiebering (Ryton) und einem O-Ring (Silikon) für die direkte 
Montage in einer Armatur mit PG13,5-Gewinde (siehe Abb. 15) 
ausgeliefert.
O-Ringe aus anderen Werkstoffen sind als Ersatzteile 
bestellbar).

Hinweis: �Soll der Sensor in einer Armatur montiert werden, 
die bereits mit einem Schiebering als Abstandshalter 
zum Sensor ausgestattet ist, entfernen Sie bitte den 
vorinstallierten Schiebering sowie den O-Ring und 
befolgen Sie die Installationsanweisungen für die 
Armatur.

Abb. 15�: �Einfache Montage des Sensors in der 
Wechselarmatur PR10
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Hinweis: �Bei der Montage des Sensors in Armaturen, bei 
denen die Abdichtung nahe an der Sensorspitze 
liegt, kann ein ungenaues Einführen des Sensors 
in die Armatur zu einer Beschädigung der Mess
glaselemente führen. Bitte gehen Sie daher äußerst 
behutsam vor. 

Hinweis: �Bitte zuerst den Sensor im Adapter installieren, bevor 
dieser in der Armatur installiert wird.

Der SC25F kann auch mit einem der optionalen Schnell
wechseladapter montiert werden. 
Beispiele für die Montage des Sensors SC25F mit Adapter 
siehe Abb. 16, 17, 18 und 19.

Abb. 16: �Montage des Sensors in den Armaturen FD20/
FF20/FS20 mittels M25x1.5-Adapter 
K1500DV/ K1520JN / K1520JP

Abb. 17: �Montage des Sensors in den Kunststoffarmaturen 
FS40 / FF40 mittels Adapter K1523JA / K1523JC
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Abb. 18: �Montage des Sensors in der Metallarmatur FF40 
mittels Adapter K1523JA / K1523JC

Abb. 19: �Montage des Sensors in der Armatur K1598AC 
mittels Adapter K1523JB / K1523JD

Adapter
PG13.5 zu 3/4”NPT
K1523JB (PPO)
K1523JD (SS)

z. B. mit Teflonband
abdichten

3/4”NPT

1/4”NPT

Adapter
PG13.5 zu SC-Armatur
K1523JA (PPO)
K1523JC (SS)

Adapter
PG13.5 to 3/4”NPT
K1523JB (PPO)
K1523JD (SS)

Adapter
M25 x 1,5 - PG13.5
K1520JN (PVC)
K1520JP (SS)
K1500DV (PVDF)

1/4”NPT

Edelstahl-Durch-
flussarmatur
K1598AC

M9-Anschluss

Schlüsselweite 19

PG13.5

Schiebering (Ryton)
O-Ring

ø 12

ø 10,7 -0,7 <
25

12
0 

/ 
22

5 
±

2,
0

22
3 

±
2,

0 
/ 

32
8 

±
2,

0

Adapter
PG13.5 zu SC-Armatur
K1523JA (PPO)
K1523JC (SS)

FF40-S22
FS40-S22

O-Ring 29,74 x 3,53

Armatur
Kunststoff FS40
Kunststoff FF40 3/4”NPT

Schiebering (Ryton)
O-Ring

Schiebering (Ryton)
O-Ring Schiebering (Ryton)

O-Ring

Schiebering (Ryton)
O-Ring

Für Montage in
FD20
FF20
FS20
bitte O-Ringe 11 x 3 
verwenden

Schiebering (Ryton)
O-Ring

Sensor- 
halterung 
PG13.5

PG13.5

M25 x 1.5 44

Adapter PG13.5
M25 x 1,5
K1500DV (PVDF)
K1520JM (PVC)
K1520JP (SS)

PG13.5

60

PG13.5

10

ø 13.5

Adapter PG13.5 zu SC-Armatur
K1523JA (PPO)
K1523JC (SS) Sensorhalterung

PG13.5
K1525AB

<21

Adapter
PG13.5 zu 3/4”NPT
K1523JB (PPO)
K1523JD (SS)

z. B. mit Teflonband
abdichten

3/4”NPT

1/4”NPT

Adapter
PG13.5 zu SC-Armatur
K1523JA (PPO)
K1523JC (SS)

Adapter
PG13.5 to 3/4”NPT
K1523JB (PPO)
K1523JD (SS)

Adapter
M25 x 1,5 - PG13.5
K1520JN (PVC)
K1520JP (SS)
K1500DV (PVDF)

1/4”NPT

Edelstahl-Durch-
flussarmatur
K1598AC

M9-Anschluss

Schlüsselweite 19

PG13.5

Schiebering (Ryton)
O-Ring

ø 12

ø 10,7 -0,7 <
25

12
0 

/ 
22

5 
±

2,
0

22
3 

±
2,

0 
/ 

32
8 

±
2,

0

Adapter
PG13.5 zu SC-Armatur
K1523JA (PPO)
K1523JC (SS)

FF40-S22
FS40-S22

O-Ring 29,74 x 3,53

Armatur
Kunststoff FS40
Kunststoff FF40 3/4”NPT

Schiebering (Ryton)
O-Ring

Schiebering (Ryton)
O-Ring Schiebering (Ryton)

O-Ring

Schiebering (Ryton)
O-Ring

Für Montage in
FD20
FF20
FS20
bitte O-Ringe 11 x 3 
verwenden

Schiebering (Ryton)
O-Ring

Sensor- 
halterung 
PG13.5

PG13.5

M25 x 1.5 44

Adapter PG13.5
M25 x 1,5
K1500DV (PVDF)
K1520JM (PVC)
K1520JP (SS)

PG13.5

60

PG13.5

10

ø 13.5

Adapter PG13.5 zu SC-Armatur
K1523JA (PPO)
K1523JC (SS) Sensorhalterung

PG13.5
K1525AB

<21

GS 12B6J3-04D-E
Änderungen vorbehalten Gedruckt in den Niederlanden, 4-1404 (A) I
Copyright ©

YOKOGAWA EUROPE B.V.
Euroweg 2
3825 HD  Amersfoort
The Netherlands
www.yokogawa.com/eu

YOKOGAWA ELECTRIC CORPORATION
World Headquarters
9-32, Nakacho 2-chome, Musashino-shi
Tokyo 180-8750
Japan
www.yokogawa.com

YOKOGAWA CORPORATION OF AMERICA
2 Dart Road
Newnan GA 30265
USA
www.yokogawa.com/us

YOKOGAWA ELECTRIC ASIA Pte. LTD.
5 Bedok South Road
Singapore 469270
Singapore
www.yokogawa.com/sg

YOKOGAWA CHINA CO. LTD.
3F Tower D Cartelo Crocodile Building
No.568 West Tianshan Road Changing District
Shanghai, China
www.yokogawa.com/cn

YOKOGAWA MIDDLE EAST B.S.C.(c)
P.O. Box 10070, Manama
Building 577, Road 2516, Busaiteen 225
Muharraq, Bahrain
www.yokogawa.com/bh

Yokogawa verfügt über ein ausgedehntes Netz
von Niederlassungen. Bitte informieren Sie sich
auf der deutschen Internetseite:
www.yokogawa-services.de/vertriebsteam,
um eine Niederlassung in Ihrer Nähe zu finden.

YOKOGAWA Deutschland GmbH
Broichhofstr. 7-11
D-40880 Ratingen
Tel. +49(0)2102-4983-0
Fax +49(0)2102-4983-908
www.yokogawa.com/de


